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NEUNKIRCHEN — Sandra I., die
Kirschenkönigin der Fränkischen
Schweiz wurde standesgemäß mit
einer fränkischen Tracht ausgestattet.

Im Beisein von Landrat Hermann
Ulm und dem Fachbereichsleiter Wirt-
schaftsförderung, Andreas Rösch, prä-
sentierte die Kirschenkönigin ihr neu-
es Outfit. Brigitte Naber, Chefin des
Neunkirchener Damenmodeunterneh-
mens Naber Moden, freute sich sehr,
dass sie das Sponsoring für die Tracht
übernehmen durfte. Der Landrat be-
zeichnete die Unterstützung des regio-
nalen Modeunternehmens dankbar
als „eine erfolgreiche Geschichte“.

Wie Brigitte Naber erklärte, wurde
die „spezielle“ Tracht der traditionel-
len fränkischen Tracht modern und
zeitgemäß nachempfunden. In die Ent-
wicklung — von der Idee über Ent-
wurf, Material, Stoffe und Farbge-
bung, der Gestaltung bis zum Design
— war von Anfang an Birgit Jauernig
von der Trachtenberatung Oberfran-
ken eng in die Realisierung des Presti-
ge-Projektes eingebunden.

Die Tracht ist vierteilig, besteht aus
Rock, Mieder, Bluse und Schürze.
Genäht und gefertigt wurde und wird
die „Fränkische Tracht“ auch künftig
in der Naber-Produktionswerkstatt.
Demnächst geht die Tracht in den all-
gemeinen Verkauf. Die erst am 22.
Juni inthronisierte 24-jährige Lützels-
dorferin repräsentiert jetzt zwei Jahre
lang offiziell bei allen wichtigen An-
lässen die Kirschenanbauregion Frän-
kische Schweiz, das größte Süßkir-
schenanbaugebiet Europas mit mehr
als 200000 Kirschbäumen. geh

NEUSLES — Jeden ersten Donners-
tag im Monat treffen sich in der Werk-
statt Kunzmann in Neusles die Drech-
selfreunde Franken.

Den lockeren Zusammenschluss
von rund 50 fränkischen Kunsthand-
werkern vereint alle die Begeisterung
für den faszinierenden Werkstoff
Holz und seine Bearbeitung auf der
Drehbank. Die Drechselfreunde
haben sich dem Erhalt und der Förde-
rung eines Jahrtausende alten Hand-
werks verschrieben.

Das Spektrum reicht vom „Gelegen-
heitsdrechsler“ bis zum Semiprofi,
von der dominierenden Herstellung
von Gebrauchsgegenständen bis hin
zu künstlerischer Tätigkeit. In der
Werkstatt stehen Anfänger ebenso
wie erfahrene Drechsler an der Werk-
bank.

Begeistert von der Arbeit
Die Gruppe trifft sich einmal im

Jahr in Neusles mit ihren Drehbänken
und ihren Erzeugnissen in der Kunz-
mann-Scheune, um so ihre Begeiste-
rung an die Öffentlichkeit zu tragen.

In der Ausstellung ist man faszi-
niert von der natürlichen Schönheit
des Werkstoffs Holz und erliegt dem
Charme der daraus hergestellten
Objekte, egal, ob es Gebrauchsgegen-
stände oder schmückende Accessoires
sind. ROLF RIEDEL

Fast 500 begeisterte Gäste erleb-
ten am Wochenende das Schmetter-
ling-Sommerfest. Die Mitarbeiter
der Firmenzentrale in Geschwand
bereiteten den Gästen einen herzli-
chen Empfang. Spaßfaktor Num-
mer eins war die Fränkische Olym-
piade: Wurden beim „Hau den
Lukas“ vor allem Kraft und Treffsi-
cherheit benötigt, forderten das
Bierkrugschieben, das Dosenab-
räumen und das Kuhmelken Gefühl

und Geschicklichkeit. Schmetter-
ling-Chef Willi Müller würdigte die
Arbeitsleistungen der Mitarbeiter
im laufenden Jahr: „Im Gegensatz
zur Gesamtbranche haben wir ein
Wachstumsplus; darauf können wir
alle stolz sein.“ Unter den 450 Teil-
nehmern der Fränkischen Olympia-
de wurden hochwertige Preise ver-
lost, darunter Einkaufs- und Reise-
gutscheine, Urlaubs-Equipment
oder Reisen.

Tour mit dem E-Bike
EGLOFFSTEIN – Eine geführte

E-Bike-Tour durch die Fränkische
Schweiz veranstaltet am Freitag, 29.
Juli, um 10 Uhr die Pension Mühle,
Talstraße 10, in Egloffstein. Geradelt

wird durchs Trubachtal. Über Pretz-
feld und Bieberbach geht es wieder
zurück nach Egloffstein. Karten für
die Tour kosten 29 Euro, mit dem eige-
nen E-Bike zehn Euro. Anmeldungen
unter der Telefonnummer (09197)
1544.

AUS DEMGESCHÄFTSLEBEN

Rund 500 Gäste erlebten beim Schmetterling-Sommerfest in Geschwand
einen unbeschwerten Tag.  Foto: privat

18 Schülerinnen und zwei
Schüler der Jahrgangsstu-
fen acht bis zehn des Her-
der-Gymnasiums Forch-
heim haben sich mit drei
Lehrkräften für den Pro-
jekttag etwas ganz beson-
deres ausgesucht: Auf Ein-
ladung des Flugsportver-
eins Erlangen-Nürnberg
ließen sie sich auf dessen
Gelände auf dem Hetzle-
ser Berg in Theorie und
Praxis des Segelfliegens
einweisen. Vor allem der
praktische Teil — ein Start
mit der Seilwinde —
begeisterte alle. Das Flug-
zeug beschleunigt dabei
binnen Sekunden rasant
und steigt auf knapp 300
Meter Höhe. Zwischen
vier und 18 Minuten dauer-
ten die Flüge, bei denen
erfahrene Fluglehrer ihre
Gäste auch mal steuern
ließen. Mit auf dem Pro-
gramm standen zudem
eine Einführung in Aerody-
namik, das Kennenlernen
der Instrumente und Vi-
deos über Flüge. Außer-
dem bastelten alle unter
fachkundiger Anleitung
Balsa-Segelflugmodelle,
die sie erst um die Wette
starten ließen — zu gewin-
nen gab es einen längeren
Segelflug. Foto: privat

GAIGANZ — Unter der Leitung des
Kommandanten Christian Voit hat
jetzt nach intensiver Vorbereitung
eine Gruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr Gaiganz die Leistungsprüfung
„Die Gruppe im Löscheinsatz“ mit
Erfolg abgelegt.

Die Schiedsrichter, Kreisbrandin-
spektor Johannes Schmitt, Kreis-
brandmeister Willibald Hofmann und
Günther Kammerer von der Feuer-
wehr Forchheim lobten die fehlerfreie
und sehr gute Zusammenarbeit der
Gruppe. Anzuerkennen sei, dass ne-
ben vier Frauen auch drei Jugendliche
an der Prüfung teilgenommen haben,
die derzeit die Modulare Ausbildung
zum Truppmann durchlaufen.

Das Abzeichen in Bronze erhielten:
Jessica Herbig, Andreas Wagner, Kili-
an Geyer und Gernot Schäfer; Silber
ging an Ann-Kathrin Voit und Chris-
tina Erlwein. Die Maschinistin Tabea
Zitzmann wurde mit dem Blau-Golde-
nen Abzeichen ausgezeichnet. Grün-
Gold erhielt Gruppenführer und Ers-
ter Kommandant Christian Voit.

Besonderer Dank gilt Hermann
Lösel, der bereits im Jahr 2000 die
höchste Leistungsstufe erreichte und
die Gruppe vervollständigt hat. Der
Prüfungstag wurde bei einem gemein-
samen Essen abgeschlossen.

Die Kirschenkönigin Sandra I. zeigt stolz ihre neue edle Dienstkleidung, flankiert
von Andreas Rösch (v. li.), Landrat Ulm und Sponsorin Brigitte Naber. Foto: Heck

Alle sind fasziniert vom Werkstoff Holz
Vom Anfänger bis zum Profi: Hobby-Drechsler frönen einmal im Monat in Neusles ihrer Leidenschaft

Die Drechselfreunde Franken bei der Arbeit in der Kunzmann-Scheune in Neusles bei Gräfenberg.  Foto: Rolf Riedel

Herder-Gymnasiasten auf 300 Metern Höhe

Eine neue Tracht für die Kirschenkönigin
Extra genäht: Sandra I. wird in Rock, Mieder, Bluse und Schürze die Region vertreten

Der Musikverein Pinzberg hatte kürzlich zusammen mit den Original Schwabacher
Musikanten in der Turnhalle zu einem Benefizkonzert zugunsten der Grundschule
Pinzberg eingeladen. Jetzt übergab der Vorsitzende Alexander Eger für beide Ver-
eine im Beisein von Schulleiter Ulrich Raab, Bürgermeister Reinhard Seeber und
zahlreicher Mitwirkender einen Spendenscheck über 1500 Euro an Markus Bar-
nad, der Vorsitzender des Fördervereins der Schule ist. Jener versprach, dieses
Geld für Projekte der Schule sinnvoll einzusetzen. Foto: Franz Galster

Musiker unterstützen Schule
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In der Gruppe
prima gelöscht
Truppe der Feuerwehr Gaiganz
hat Leistungsprüfung abgelegt
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